
Konkrete Aufgaben für jede APO, um die 
Ziele der Grundorganisation zu garantieren

In unserer Grundorganisation hat jede APO ihr 
Kampfprogramm. Das hat sich bewährt. Die Mit­
glieder und Kandidaten in der APO leiten aus dem 
Kampfprogramm der BPO ihre konkreten Aufgaben 
für die politische Arbeit in den Kollektiven ab. Sie 
legen Maßnahmen fest, wie sie die Erfüllung und 
Überbietung der ökonomischen Aufgaben und Ziele 
im VEB Robotron-Elektronik Zella-Mehlis unterstüt­
zen wollen.
Warum legt unsere Parteileitung so großen Wert 
auf die Kampfprogramme in den APO?
In der BPO sind 750 Mitglieder und Kandidaten or­
ganisiert. Sie ist in 20 APO und 59 Parteigruppen un­
tergliedert. Jedes dieser Parteikollektive ist für ei­
nen bestimmten Bereich oder Abschnitt des Betrie­
bes verantwortlich. Die Genossen sind in allen Kol­
lektiven politisch wirksam. Sie fördern durch das 
tägliche Gespräch am Arbeitsplatz und ihr vorbildli­
ches1 Auftreten die Initiative und Leistungsbereit­
schaft der Werktätigen.
Im Kampfprogramm der Grundorganisation sind die 
Schwerpunkte verankert, auf die sich alle Kommu­
nisten des Betriebes in der politischen Führung der 
ökonomischen Prozesse konzentrieren. Es enthält 
Aufgaben und Ziele, die auf die Erfüllung und Über­
bietung des Volkswirtschaftsplanes gerichtet sind. 
Vorhaben und Maßnahmen, die im Interesse der 
ökonomischen und strukturellen Entwicklung des 
Betriebes zu lösen sind, werden ebenfalls in das 
Kampfprogramm der Grundorganisation aufgenom­
men. Sie stehen unter Parteikontrolle. Die für das 
Vorhaben zuständige APO erhält von der Parteilei­
tung den Auftrag, die Realisierung desselben zu or­

ganisieren. Schlußfolgerungen dazu werden in das 
Kampfprogramm der APO aufgenommen.
Die Ausarbeitung des Kampfprogramms der BPO, 
die Bestimmung der Aufgaben für die APO, stellt an 
unsere Parteileitung hohe Anforderungen. Sie ver­
langt, die Ziele gründlich zu durchdenken, die - im 
Kampfprogramm formuliert - Richtwert für die Ver­
wirklichung der ökonomischen Aufgaben sind und 
aus betrieblichen Entwicklungskonzeptionen abge­
leitet wurden.
Unser Betrieb bereitet gegenwärtig die Produktion 
moderner Speichertechnik vor. Diese Aufgabe zieht 
sich über einen längeren Zeitraum hin. Sie stellt 
hohe Anforderungen an die Leiter und alle Werktäti­
gen. Neben dieser Umprofilierung ist weiterhin die 
Fertigung der bisherigen Erzeugnisse zu gewährlei­
sten, um den wachsenden Anforderungen der 
Volkswirtschaft gerecht zu werden. Als Parteilei­
tung nehmen wir darauf Einfluß, daß die Bild­
schirm- und Systemtechnik mit hoher Effektivität 
produziert wird, um Kapazitäten für die Produktion 
der modernen Speichertechnik freizubekommen 
und die bisherige Produktion beträchtlich zu stei­
gern. Diese Aufgabe steht auch im nächsten Jahr 
vor unseren Werktätigen.
An der Umprofilierung der Produktion sind viele 
Kollektive beteiligt. Die Mitarbeiter in der For­
schung und Entwicklung haben zum Beispiel den 
Auftrag, eine neue Gerätetechnik zu entwickeln und 
dafür zu sorgen, daß ein »neues Bildschirmgerät be­
reits 1989, ein Jahr früher als vorgesehen, produ­
ziert wird. Die 60 Genossen in dieser APO verstän­
digten sich darüber, wie sie in der politischen Arbeit

Traditionspflege formt das Bewußtsein
Informationen —.............
der Kommissionen und Arbeits­
gruppen mit den Genossen füh­
ren. Sie berieten zum Beispiel in 
persönlichen Gesprächen und in 
den Parteigruppen, wie wir unser 
Investvorhaben „Erweiterung der 
Kühlmittelpumpenfertigung für 
das Motorenprogramm der 
DDR", das wir in diesem Jahr 
vorfristig realisieren werden, 
langfristig zu einer bedienarmen 
Fertigung umgestalten können.

Rudi Witter
Parteisekretär im 

VEB Geräte- und Pumpenbau Merbelsrod, 
Kreis Hildburghausen

Die Traditionskommission der 
Bezirksleitung Halle der SED in­
formierte sich kürzlich im VEB 
Spinndüsenfabrik Gröbzig dar­
über, wie die Parteiorganisation 
die revolutionären Traditionen 
nutzt, um das sozialistische Be­
wußtsein der Betriebsangehöri­
gen zu festigen, damit die Aufga­
ben der Gegenwart und Zukunft 
gelöst werden.
Dieser Betrieb macht von sich re­
den. Einen Einblick in die Lei­
stungskraft der Spinndüsenpro­

duzenten vermitteln schon die 
vielen Urkunden an den Wänden 
in den Produktionshallen, Trep­
penhäusern und Klubräumen. Die 
Leistungskraft ist - so die Worte 
des Parteisekretärs, Genossen 
Klaus Hinze - durch die konse­
quente Anwendung der Mikro­
elektronik, der Computer- und 
CAD/CAM-Technik enorm ge­
wachsen. Karl-Marx-Orden, 
Messe-Goldmedaillen, Ehrenur­
kunden der Kammer der Technik 
und viele andere Auszeichnun-
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